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Fachdossier und Musterprüfung 
Aufnahmeprüfung Niveau I an die Pädagogische Hochschule Zug  
Anforderung im Fachbereich Musik 
Kurzbeschrieb 

Der Musikunterricht im Vorbereitungskurs hat zum Ziel, musikalische Erfahrungen und Fertigkeiten der 
Studierenden zu konsolidieren und zu erweitern. Der Inhalt des Unterrichtes orientiert sich an Vorausset-
zungen, die eine angehende Lehrperson für ein Studium  
an einer Pädagogischen Hochschule mitbringen muss resp. an Minimalzielen, wie sie an Mittelschulen 
definiert werden. 
Im Rahmen der Aufnahmeprüfung werden Kompetenzen im musikpraktischen sowie musik- 
theoretischen Bereich geprüft. Die schriftliche Prüfung dauert 60 Minuten, für die mündliche resp. musik-
praktische Aufnahmeprüfung werden 15 Minuten (plus 15 Minuten Vorbereitungszeit) pro Person bean-
sprucht. 
 
Lernziele 

Musikalische Praxis 
Die Studierenden können musikbezogen handeln (singen, klatschen, bewegen) und zeigen angemes-
sene Kompetenzen im Umgang mit Rhythmen und Melodien. 
 
Die Studierenden... 
‒ haben ein Liedrepertoire von 5 Liedern und können daraus ein Lied unbegleitet und ein Lied vom Do-

zenten / von der Dozentin begleitet melodisch und rhythmisch richtig singen. 
‒ können ihre Singstimme in Bezug auf Intonation, Aussprache, Tongebung und Ausdruck adäquat ein-

setzen. 
‒ können kurze Melodien einwandfrei nachsingen und einfachere Melodien im Dur- und Moll-Tonraum 

nach kurzer Vorbereitungszeit singen und solmisieren. 
‒ können kurze Tonfolgen und Rhythmen, die ihnen vorgespielt werden, entsprechenden Notenbildern 

richtig zuordnen.  
‒ können gehörte Rhythmen exakt wiedergeben (Echo) und einfachere Rhythmen nach kurzer Vorberei-

tungszeit mittels der Rhythmussprache korrekt umsetzen. 
 
Fachwissen 
Die Studierenden können Fragen über Musik und Musiktheorie schriftlich beantworten. 

Themen und Inhalte der schriftlichen Prüfung sind: 

‒ Notation, Zeichen der Notenschrift 
‒ Puls, Takt, Rhythmus (inklusive der Rhythmussprache „ta, ta-te, ta-ga-te-ge“ usw.) 
‒ Tonleitern (Dur, reines, harmonisches und melodisches Moll) 
‒ Intervalle (bis und mit zur Oktave) 
‒ Dreiklänge und ihre Umkehrungen in Dur und Moll 
‒ Solmisation („DO, RE, MI“ usw.) 
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Empfohlene Vorbereitung/Literatur 

‒ Musik Sekundarstufe 1 / Verlag «Schweizer Singbuch» 
‒ Elementare Musiklehre und Grundlagen der Harmonielehre (Christian Nowak) 
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Bewertungskriterien 

‒ Kriterien für den Liedvortrag 
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‒ Kriterien für die Solmisation und die Rhythmussprache 
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Bestehensnormen im Fach Musik: 

‒ Die schriftliche und die praktische Teilprüfung werden zu einem  
Drittel (schriftlich) und zu zwei Dritteln (praktisch) gewichtet. 

‒ Die Note wird aufgrund des folgenden Punkterasters berechnet: 
 
Schriftliche Prüfung     max. 16 Punkte 

 
Praktische Prüfung 

a) Liedvortrag     max. 18 Punkte 
b) Solmisation + Rhythmussprache   max. 14 Punkte 

 
Gesamtbewertung    max. 48 Punkte 
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Musterprüfung (praktisch) 
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Musterprüfung (schriftlich) 
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